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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Geschäftsjahr 2013 lässt sich für das ISTQB® Certified Tester-Schema in einem Satz zusammen
fassen: Es war wieder einmal ein sehr erfolgreiches Jahr. Sowohl das ISTQB® als auch das German 
Testing Board (GTB) können in vielen Bereichen außerordentliche Wachstumsraten und vielfältige, 
erfolgreiche Projekte vermelden.

In Deutschland konnten wir zu Beginn des Q2/2013 die 30.000ste Certified Tester-Prüfung feiern. Mit 
2.199 Prüfungen haben wir in Q4/2013 sogar den höchsten Wert aller Quartale in der Geschichte des 
GTB erzielt. Darauf können das German Testing Board, die GTB-akkreditierten Trainingsanbieter und 
die GTB-Zertifizierungsstellen zu Recht stolz sein. Das German Testing Board belegt damit Platz 3 der 
46 ISTQB® Landes-Boards – hinter den englischsprachigen Prüfungen des UK und des Indian Testing 
Boards (Basis: Gesamtanzahl der Zertifizierungen zum 31.12.2013).

Der wirtschaftliche Rückblick des German Testing Boards auf 2013 fällt ebenso positiv aus: Die Wirt-
schaftskennzahlen auf Seite 22 des Jahresberichtes belegen, wie erfolgreich das Jahr für das Certified 
Tester-Schema in Deutschland und damit auch für die Trainingsprovider und Zertifizierungsstellen 
verlaufen ist.

Auch auf fachlicher Seite konnten wir viel bewegen: Sämtliche GTB Working Parties (WP) waren und 
sind (auch auf ISTQB®-Ebene) umfangreich an der Entwicklung und Lokalisierung des Advanced 
Levels 2012 und der neuen Expert Level-Module beteiligt (mehr dazu auf den Seiten 9 und 10). Im 
Rahmen der WP Technical Advisory Group (TAG) wurden Ideen für Extensions (vormals Add-ons) 
entwickelt und nun in greifbare Produkte umgesetzt (Seite 18). Beispiele dafür sind (auf ISTQB®-Ebe-
ne) die Foundation Level Extension „Agile Tester“ und (auf zunächst nationaler Ebene) die Foundation 
Level Extension „CAST®“ (Certified Automotive Software Tester).

Im vergangenen Jahr ging es darum, den Spagat zu wagen, das Erreichte zu bewahren und gleich-
zeitig Veränderungen bzw. notwendige Weiterentwicklungen anzustoßen. So sind einerseits Prüfun-
gen und Prüfungsfragen für alle Stufen und Module weiterentwickelt und ständig gepflegt worden. 
Andererseits wurde die Extension „Agile Tester“ als Ergänzung zum Foundation Level auf den Weg 
gebracht, sodass sie noch im Jahr 2014 in Deutschland verfügbar sein wird.

Auch am German Testing Board selbst haben wir hart gearbeitet: Es wurden zusätzliche Zertifizie-
rungsverträge auf den Weg gebracht und neue Mitglieder hinzugewonnen, welche die Projekte des 
GTB kräftig unterstützen werden.

Ich freue mich auch weiterhin auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit unseren Partnern im GTB, in 
den Hochschulen und der Wirtschaft sowie den Dialog mit allen Trainings- und Prüfungsteilnehmern.

Ihr German Testing Board e.V.
Horst Pohlmann

Vorsitzender und Gründungsmitglied des GTB 

Horst Pohlmann

GruSSwort
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Stellvertretender Vorsitzender des GTB 

Dr. Frank Simon

Um die Aus-und Weiterbildung im Bereich Softwaretesten 
voranzubringen, und weil Dr. Simon die ganzheitliche Sicht 
des ISTQB® auf die Qualitätssicherung zusagt, engagiert er 
sich im GTB – insbesondere für die WP Marketing und die 
von ihm geleitete WP Business Development. Neben seinem 
Engagement im GTB leitet Dr. Frank Simon den Arbeitskreis 
„Software-Engineering“ innerhalb des BITKOM und ist Vorsit-
zender des BITKOM Lenkungsausschusses Software.

GTB: Leitbild, Strategie und Taktik

Um die Vielzahl von Aktivitäten, die von einem Verein wie dem German Testing 
Board ausgehen, bewerten und konsolidieren zu können, ist es absolut not- 
wendig zu wissen, was denn das gemeinsame Leitbild ist. Frei nach Senecas 
Zitat „Wer den Hafen nicht kennt, für den ist jeder Wind der richtige“ geht es 
folglich um eine konkrete „Hafenbeschreibung“, also die Frage: Wo wollen wir 
eigentlich hin? Dies hat das German Testing Board 2013 in vielen Diskussionen 
in ein Leitbild gegossen: „Das German Testing Board ist der exklusive nationale 
Partner des ISTQB® für Deutschland. Das GTB-Leitbild zielt demnach auf die 
Professionalisierung des Testens durch das ISTQB® Certified Tester-Schema“.

Das GTB hat dafür folgende Adressaten:

 �ISTQB®, das durch das GTB aktiv mitge- 
staltet wird,

 �Zertifizierer, für die das GTB als Branchen
verband ein unabhängiger Partner ist,

 �Trainingsprovider, für die das GTB als Bran
chenverband ein unabhängiger Partner ist,

 �Anwender/Tester, für die das GTB eine 
unabhängige Instanz im Verhältnis zwischen 
Trainingsprovider und Zertifizierer ist, und 

 �Universitäten/Hochschulen, deren Lehrende 
und Studenten für das Testing-Thema sen
sibilisiert werden sollen.

Alle Aktivitäten des GTB zielen darauf ab, 
dieses Leitbild für diese Adressaten zu erreichen.

Dazu hat das GTB eine übergeordnete Gesamt- 
strategie formuliert, welche die mittelfristigen 
Teilstrategien auf dem Weg zum Leitbild zu-
sammenfasst und systematisiert. Jede dieser 
Teilstrategien wird in eine Vielzahl von Einzeltak- 
tiken in die Praxis umgesetzt. 
 
Innerhalb des German Testing Boards verant-
worten Working Parties (WP) ihre eigenen Strate-
gien, um das Leitbild zu erreichen. So hat die 

 

WP Marketing beispielsweise neun Teilstrategien 
formuliert, die sich wie folgt unterteilen:

 �Strategien mit einem inhaltlichen Fokus:  
Hierzu zählen z. B. Taktiken, wie das GTB 
Verbesserungen und Innovationen auf inter- 
nationaler Ebene in den ISTQB® einbringt, 
um die inhaltliche Qualitätsführerschaft im Be- 
reich der Testschulungen weiter auszubauen.

 �Strategien mit einem qualitätssichernden 
Fokus: Hierunter zählen z. B. Taktiken, die 
sicherstellen, dass der Begriff ISTQB® im 
deutschen Trainingswesen nur akkreditierten 
Trainingsprovidern zusteht.

 �Strategien mit einem informativen Fokus: 
Hierzu zählen z. B. Taktiken, die alle aktuellen 
Trends und Hypes mit dem Thema ISTQB®/
GTB in Verbindung bringen.

Diese gemeinsam erarbeitete Sicht auf Leitbild, 
Strategien und Taktiken hilft den einzelnen 
Working Parties bei der konkreten Ausrichtung 
ihrer Aktivitäten. Außerdem stellen wir damit 
sicher, dass alle individuellen Aktivitäten stets 
positiv auf unser gemeinschaftliches Gesamtziel 
wirken: die Professionalisierung des Testens 
durch das Certified Tester-Schema.

Vision & Ziele 
des GTB
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 �Entsendung von bis zu zwei Vertretern in das 
Technical Advisory Board (TAG) des GTB 

Dort können sie ihre Ideen und Vorschläge für 
weitere Entwicklungen, z. B. die Lehrplanar-
beit, mit einbringen.

 �Teilnahme am GTB  
Train the Trainer-Lehrgang  

Mit diesem GTB-Lehrgang erhalten Teil-
nehmende exklusiv die Möglichkeit, sich als 
„GTB-ausgebildeter Trainer“ zu qualifizieren. 
Die Teilnahme für Trainer von Premium-Part-
nern ist kostenfrei. Trainingsprovider dürfen 
Trainer mit gültiger Weiterbildungsbestätigung 
bzw. Kurse solcher Trainer mit dem Logo 
„GTB-ausgebildeter Trainer“ bewerben.

 �Kostenfreie Teilnahme an den GTB-Foren

 �Attraktive Präsentation auf der GTB-Web-
site als „GTB Premium Partner“  

Umfassende Firmenporträts inklusive Links 
und weiterführenden Informationen werden  
auf der Website des GTB installiert.

 �Exklusiver Zugríff auf das GTB- 
Marketing-Kit  

Premium-Trainingsprovider haben im ge-
schützten Providerbereich der GTB-Website 
Zugriff auf das GTB-Marketing-Kit mit zum 
Teil personalisierbaren Werbematerialien wie 
Broschüren, Postern oder Foliensätzen.

Neues Leistungsangebot für  
GTB Premium Partner

Mit der Premium-Partnerschaft bietet das German Testing Board seinen Providern 
über die reine Akkreditierung hinaus weitere Serviceleistungen im Bereich Marke-
ting. Die Vorteile für GTB Premium Partner beinhalten:

GTB Premium Partner 

 �ALTRAN GmbH & Co. KG

 atos Information Technology GmbH

 �Berner & Mattner Systemtechnik GmbH

 CGI (Germany) GmbH & Co. KG

 �Cognizant SetCon GmbH

 �EXCO GmbH

 GQ-Solutions

 �imbus AG

 �ISARTAL akademie GmbH

 �Knowledge Department GmbH

 �Loyal Team GmbH

 Method Park Consulting GmbH

 �PHILOTECH Systementwicklung  
und Software GmbH

 �sepp.med gmbh

 �Software Quality Lab GmbH

 �Sogeti Deutschland GmbH

 �SQS AG (bis 31.12.2013)

 �T-Systems International GmbH

Stand: Berichtszeitraum 2013

 �Kostenlose Erstellung einer PR-Meldung  

Das GTB ermöglicht seinen Premium Partnern 
die kostenfreie Erstellung einer PR-Meldung 
pro Jahr.

 �Bewerbung ihrer Veranstaltungen 

Veranstaltungen des Providers können auf der 
GTB-Website beworben werden.

 �Bewerbung der Premium-Trainingsprovider 

Das GTB vermarktet die Premium-Trainings
provider auf fachbezogenen Messen, Kon
gressen oder Tagungen sowie in geeigneten 
Printmedien.

 �Regelmäßige Auswertungen über 
Marktanteil und Kundenzufriedenheit 

Premium-Trainingsprovider erhalten regel
mäßig Auswertungen über ihren aktuellen 
Marktanteil sowie die Kundenzufriedenheits- 
und Trainingsteilnehmerbefragungen des GTB.

GTB Premium 
Partner
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Advanced Level
(GTB-akkreditiert) 

 �CGI Germany GmbH & Co. KG  
(TM, TA, TTA)

 �EXCO GmbH (TM)

 �imbus AG (TM, TA, TTA)

 ISARTAL akademie GmbH

 �Loyal Team GmbH  
(TM seit 15.10.2013)

 �Method Park Consulting GmbH  
(TM, TA, TTA)

 �sepp.med gmbh  
(TM)

 �Sogeti Deutschland GmbH  
(TM)

 �SQS Software Quality Systems AG   
(TM, TA, TTA)

 �T-Systems International GmbH  
(TM, TA, TTA)

Advanced Level
(Cross-akkreditiert) 

 �ANECON (ATB | TM,TA)

 �Diaz & Hilterscheid (ATB | TM, TA, TTA)

 �Knowledge Department GmbH (FTB)

 �Muth Partners (ATB | TM, TA; seit 01.12.2013)

 �Software Quality Lab GmbH (ATB | TM, TA, TTA)  

 �SynSpace AG (STB | TM, TA, TTA)

Expert Level – 
Improving the Test Process

 �T-Systems International GmbH  
(seit 20.06.2013)

Foundation Level
(GTB-akkreditiert) 

 �abilex GmbH

 ALTRAN GmbH & Co. KG  

 andagon GmbH

 �Atos Information Technology GmbH  
(seit 29.07.2013 )

 Berner & Mattner Systemtechnik GmbH 

 CGI (Germany) GmbH & Co. KG 

 Cognizant SetCon GmbH 
 corporate quality consulting GmbH

 Daimler TSS GmbH

 EXCO GmbH 

 GQ-Solutions 

 imbus AG 

 ISARTAL akademie GmbH 

 Knowledge Department GmbH 

 Loyal Team GmbH 

 MaibornWolff GmbH

 Method Park Consulting GmbH 

 ��MicroConsult Microelectronics Consulting & 
Training GmbH (seit 21.04.2013 )

 �PHILOTECH Systementwicklung und  
Software GmbH 

 sepp.med gmbh 

 Sogeti Deutschland GmbH 

 SQS Software Quality Systems AG 

 T-Systems International GmbH 

Foundation Level
(Cross-akkreditiert) 

 �ANECON (ATB)

 �Diaz & Hilterscheid (ATB)

 Muth Partners (ATB)

 Objentis (ATB)

 Software Quality Lab GmbH (ATB) 

 SynSpace AG (STB)

Die Trainingsprovider
ISTQB® Certified Tester-Trainings dürfen nur 
von Trainingsunternehmen angeboten und 
durchgeführt werden, die das German Testing 
Board e.V. (GTB) oder ein anderes ISTQB®- 
Mitgliedsboard für die jeweilige Landessprache 
und Ausbildungsstufe akkreditiert hat. Mit der 
Akkreditierung weist der Trainingsanbieter nach, 
dass sein Training den Lehrplanstoff vollständig 
und fachlich korrekt umsetzt.

Übersicht der 
Trainings- 
provider
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Der Foundation Level vermittelt 
die Grundlagen des Software-
testens. Zielgruppe sind alle 
Personen, die Softwaresysteme 
entwickeln, testen oder abnehmen. 

Der Advanced Level vertieft den 
Stoff des Foundation Levels und 
ist in drei Module untergliedert:

 �Grundlagen des Softwaretestens
 �Testen im Softwarelebenszyklus
 �Statischer Test
 �Testfallentwurfsverfahren
 �Testmanagement
 �Testwerkzeuge

Zu jedem Modul kann eine 	
Teilprüfung abgelegt werden.  
Nach Bestehen aller drei Teil- 
prüfungen erhält der Prüfling 
das Gesamtzertifikat.

 �Test Process Improvement
 �Test Management

Geplant sind:
 �Test Automation
 ��Security Test

Folgende Themenblöcke werden 
behandelt:

 �Test Manager
 �Test Analyst
 �Technical Test Analyst

Der Expert Level richtet sich an 
erfahrene, professionelle Soft-
waretester und besteht aus einer 
Reihe von Modulen zu unter-
schiedlichen Spezialthemen: 

Foundation  
Level

Advanced  
Level

Expert  
Level

Abb. 1: Die drei Ebenen „Foundation“, „Advanced“ und „Expert“ des ISTQB® Certified Tester-Ausbildungsschemas.

ISTQB®  
Certified  
Tester-SchEma

Das ISTQB® Certified Tester-Schema

Professionelles Prüfen und Testen von Software ist eine immer wichtigere Aufgabe, 
die eine fundierte Ausbildung erfordert.

Mit dem ISTQB® Certified Tester-Programm existiert ein weltweit anerkanntes, 
standardisiertes Aus- und Weiterbildungsschema für Softwaretester. Das Schema 
besteht aus drei Ausbildungsstufen:
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Für den Lehrplan des Certified Tester Foun-
dation Levels hat die ISTQB® Working Group 
entschieden, in 2015 ein Update zu veröffentli-
chen. Neben der Anpassung an die veränderte 
Normenwelt (ISO 25010/ISO 25012 ersetzen 
9126, Berücksichtigung ISO 29119) prüft das 
Projektteam unter anderem, inwiefern der Ad-
vanced Level-Lehrplan 2012 Anpassungen am 
Foundation Level-Lehrplan erfordert. Das Kick-
off für dieses Überarbeitungsprojekt fand Ende 
August 2013 statt. In diesem Zuge wurden 
auch die nationalen Boards des ISTQB® sowie 
die Trainingsprovider aufgefordert, Änderungs-
wünsche zu äußern. So liegen 100 zusätzliche 
Change Requests zur abschließenden Bewer-
tung vor; 40 Change Requests wurde bereits 
zugestimmt.

Eine weitere Aufgabe bestand für die Working 
Party Foundation Level darin, die Foundation 
Level-Lehrpläne ergänzend zum pdf-Format in 
weiteren Formaten bereitzustellen und insbe-
sondere auch für eBooks verfügbar zu machen. 
Auf diese Weise können die Anwender unsere 
Lehrpläne noch individueller nutzen, Schrift
größen einstellen, das Dokument durchsuchen, 
Stellen hervorheben und vieles mehr, was über 
das Potenzial eines pdf als Schulungsmedium 
weit hinausgeht. 

Um der Certified Tester Community die didak- 
tischen Mehrwerte und den höheren Nutzungs-
komfort zu erschließen, hat das GTB in bester 
Testermanier ein erstes eBook im ePub-Format 
erprobt und weitere Erfahrungen mit den publizis-
tischen Anforderungen und Möglichkeiten ge-
sammelt. Abhängig von der Resonanz auf dieses 
Pilotprojekt werden weitere Lehrpläne folgen.

Leiterin der WP Foundation Level 

Stephanie Ulrich

Beim GTB leitet Frau Ulrich die Arbeitsgruppe Foundation 
Level der Testerausbildung und arbeitet in der WP Advan-
ced Level mit. Außerdem vertritt sie das GTB im Thema 
Foundation Level bei der internationalen Dachorganisation, 
dem International Software Testing Qualifications Board 
(ISTQB®). Darüber hinaus ist Frau Ulrich seit 1994 Mitglied 
der Gesellschaft für Informatik (GI).

Aufgaben der WP Foundation Level:

  Weiterentwicklung und Aktualisierung des 
	 Foundation Level-Lehrplans 
  Pflege und Herausgabe des ISTQB®-konformen 

	 deutschsprachigen Curriculums in Zusammen- 
	 arbeit mit den Boards aus der Schweiz und 
	 Österreich

WP Foundation 
Level

Working Party Foundation Level

2013 war das Jahr der Extensions (ehemals Add-ons). Drei Extensions, die dem 
Foundation Level zugeordnet sind, wurden mit dem Ziel begonnen, 2014 min- 
destens in englischer Sprache veröffentlicht zu werden. Die umfangreichen Ent-
wicklungen stellen wir Ihnen auf Seite 18 in einem eigenen Kapitel vor.
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Leiter der WP Advanced- und Expert Level 

Graham Bath

Graham Bath ist beim International Software Testing Quali-
fications Board (ISTQB®) als Mitglied der Working Parties 
„Advanced Level“ und „Expert Level“ aktiv. Auf nationaler 
Ebene ist er beim GTB ebenfalls Leiter der Working Parties 
„Advanced Level“ und „Expert Level“. Darüber hinaus hat 
er mit Erik van Veenendaal das Buch „Improving the Test 
Process“ im Rocky-Nook-Verlag veröffentlicht, das als Stu-
dienführer für den gleichnamigen Expert Level-Lehrplan gilt.

Aufgaben der WP Advanced Level:

  �Berücksichtigen des Feedbacks von Stakeholdern zum 
neuen Lehrplan auf nationaler Ebene (GTB)

  �Berücksichtigen des Feedbacks von Stakeholdern zum 
neuen Lehrplan auf internationaler Ebene (ISTQB®)

Aktivitäten
Die WP Advanced Level des German Testing Boards arbeitet sehr eng mit der internationalen 
Schwester-WP des ISTQB® zusammen, um die Ideen und das Feedback der GTB-Stakeholder 
auch im internationalen Gremium vorzubringen. Das GTB ist dadurch bestens über die wesentlichen 
Entscheidungen der Lehrplanstruktur und -inhalte informiert, die im ISTQB® getroffen werden. 
 
Der Leiter der WP Advanced Level des GTB, Graham Bath, ist auch in der internationalen Working 
Party aktiv und dort für den Lehrplan Technical Test Analyst verantwortlich. Dadurch konnten bereits 
einige Entscheidungen proaktiv und im Sinne der GTB-Mitglieder beeinflusst werden, z.B. Aufteilung 
des Advanced Level-Lehrplans in drei eigenständige Module, die Reduzierung der Kursdauer für Test 
Analyst und Technical Test Analyst. Diese Entscheidungen wurden zuvor in Sitzungen der Technical 
Advisory Group (TAG) mit den GTB Trainingsprovidern vorbereitet und besprochen. 
 
Die Umstellung auf den neuen Lehrplan 2012 war eine Herausforderung für das GTB im Jahr 2013. 
So wurde die Veröffentlichung des ISTQB®-konformen deutschsprachigen Curriculums nicht nur als 
Großprojekt definiert sondern wurde durch den GTB-Vorsitzenden Horst Pohlmann selbst verfolgt.

Ausblick 2014
Nach den großen Änderungen zum Lehrplan wird das Jahr 2014 überwiegend von Unterstützungs-
aufgaben geprägt sein. So wird die WP Advanced Level vor allem das Marketing unterstützen, um 
den Vertrieb für den Advanced Level 2012 in Deutschland zu unterstützen.

Die Entwicklung des Advanced Level in Deutschland.

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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Wachstumsrate 2004-2012: 823%

Prüfungen 2012 gesamt: 1.375

WP Advanced 
Level
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Leiter der WP Advanced- und Expert Level 

Graham Bath

Aufgaben der WP Expert Level:

  �Information der Stakeholder über die Strategie der 
ISTQB® WP Expert Level

  �Festigung und Ausbau der Vorreiterrolle des GTBs 
im Bereich professionelle Softwaretester

Aktivitäten
Das GTB hat in den letzten fünf Jahren seine Vorreiterrolle im dreistufigen ISTQB® Tester-Schema 
durch die Entwicklung des Expert Level ausgebaut. Dies geschah in enger Zusammenarbeit mit der 
Schwester-WP Expert Level des ISTQB®. 
 
Weitere Themen der WP Expert Level des GTB beinhalteten die Entwicklung des Lehrplans zum Test 
Management sowie die Einführung des Improving the Test Process (ITP). Um den hohen Lernzielen 
des Expert Levels gerecht zu werden, handelt es sich bei den Prüfungsfragen des ITP um schriftliche 
Essay-Fragen, anders als noch im Advanced Level, für den hauptsächlich Multiple Choice-Fragen 
beantwortet wurden. 
 
Für den IT-Standort Deutschland sind diese Entwicklungen ein wichtiger Schritt, da die meisten 
professionellen Softwaretester, die Advanced Level-zertifiziert sind, aus Deutschland kommen. Die 
Lehrpläne des Expert Level passen optimal zu diesen hohen Ansprüchen der professionellen Soft-
waretester. Zukünftig wird damit gerechnet, dass das Expert Level-Zertifikat deshalb in Deutschland 
besonders erfolgreich sein wird. 
 
Als erster Trainingsprovider weltweit hat sich der GTB-Premium Partner T-Systems im Jahr 2013 für 
den Expert Level akkreditieren lassen und wird ab 2014 Expert Level-Trainingskurse anbieten. 
 
Neben den Expert Level-Lehrplänen Test Management und Improving the Test Process arbeitet die 
WP Expert Level an einem weiteren Modul: Test Automation. 
 
Ausblick 2014 
In 2014 erwartet das GTB eine zunehmende Nachfrage nach dem Expert Level. Nach der Erneuerung 
der Advanced Level-Lehrpläne im Jahr 2013, werden sich die GTB Trainingsprovider im Jahr 2014 
vermehrt für den Expert Level als logische Erweiterung zu ihrem bisherigen Trainingsangebot interes-
sieren. Die ersten Prüfungen zum Improving the Test Process-Lehrplan werden im Mai 2014 erwartet. 
Auf internationaler Ebene werden in 2014 neue Expert Level-Lehrpläne zum Thema Test Automation 
und Security Test freigegeben.

WP Expert 
Level
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Dreimal im Jahr treffen sich Vertreter der 
Trainingsanbieter, Zertifizierungsstellen und 
des GTB, um ihre Erfahrungen aus der Praxis 
der ISTQB® Certified Tester-Ausbildung und 
-Zertifizierung auszutauschen. Des Weiteren 
dienen die Treffen der Information über aktuelle 
Entwicklungen sowie der Diskussion über Wün-
sche und Anforderungen der Partner an die 
Weiterentwicklung des ISTQB® Tester Sche-
mas. Gerade die frühzeitige und regelmäßige 
Einbindung der Premium Partner und deren 
Beteiligung an der Umsetzung von Weiterent-
wicklungen sind dem GTB wichtig.

Die TAG 2013 
Auch in 2013 fanden wieder drei Treffen der 
TAG mit einer sehr guten Beteiligung statt. Zu 
den inhaltlichen Schwerpunkten gehörte neben 
den Diskussionen und Planungen zur Einfüh-
rung des neuen Certified Tester Advanced 
Levels (CTAL 2012) auch die bereits 2012 in 
der TAG begonnene Diskussion zu den Certi-
fied Tester Extensions und den daher in der 
Entwicklung befindlichen Ergänzungslehrplänen.

Weiterhin nutzte das GTB diese Treffen, um 
seinen neuen Vorstand mit dessen Zielset-
zungen vorzustellen. Gerade in der Weiter-
entwicklung und der Vermarktung der ISTQB® 

Certified Tester-Ausbildung setzte das GTB auf 
eine enge Zusammenarbeit mit den TAG-Part-
nern. Darüber hinaus präsentierte das GTB 
anstehende ISTQB®- und eigene Termine sowie 
aktuelle Prüfungs- und Zertifizierungszahlen. 
Außerdem wurde auch das Seminar „Train the 
Trainer“ vorgestellt, dass das GTB seinen 
Premium Partnern anbietet.

Fachliche Vorträge rundeten die inhaltliche 
Gestaltung der TAG ab und wurden neben der 
Informationsvermittlung auch als Basis für Diskus-
sionen genutzt, z. B. bei der Vorstellung der Versi-
on 2.2 des Glossars oder der in 2013 gestarteten 
Weiterentwicklung des Foundation Levels.

Zum Thema „Berufsbild Tester“ hat das GTB 
2013 eine neue Arbeitsgruppe gegründet, um 
ein Referenzschema zu schaffen, das aus einer 
engen Zusammenarbeit mit den Trainingsan- 
bietern und Zertifizierungsstellen in einer pra- 
xisnahen Ausarbeitung von Berufsrollen und 
notwendigen Skills resultiert.

Pläne und Ziele für 2014
Es sind wieder drei Treffen geplant, um den 
erfolgreichen Dialog weiter zu fördern. Wichtige 
Schwerpunkte werden geplante Marketingak-
tivitäten zum Certified Tester Advanced Level 
und die Etablierung der ersten Certified Tester 
Extensions sein. Mit dem Lehrplan im Bereich 
Automotive wird das GTB einen ersten nationa-
len Ergänzungslehrplan ausrollen.

Zum Jahresende wird das fünfjährige Bestehen 
der TAG auf der Tagesordnung stehen, ein 
Grund zu feiern, aber auch ein Grund zu dis-
kutieren, wie die Gruppe sich weiterentwickeln 
möchte.

Die Technical Advisory Group (TAG) des GTB

Mit der Technical Advisory Group hat das German Testing Board eine Fachgruppe 
etabliert, die den regelmäßigen Austausch des GTB mit seinen Partnern ermöglicht.

Leiter der TAG 

JörN Münzel

Jörn Münzel engagiert sich beim GTB als Leiter der 
Technical Advisory Group (TAG) dafür, dass die Erfahrungen 
und Bedürfnisse der Trainingsanbieter und Zertifizierer in 
die Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 
Er leitet außerdem die WP Berufsbild Tester, die sich um 
die Darstellung von Aufgaben und Ausbildung im Rahmen 
eines Karrierebildes kümmert.

Aufgaben des TAG:

  �Fachlicher Austausch zwischen GTB, Premium 
Partnern und Zertifizierungsstellen

  Information zu geplanten Entwicklungen
  �Diskussion über Wünsche und Anforderungen der 
Partner an die Weiterentwicklung

TechnIcal 
Advisory 
Group



Jahresbericht 201312

Ziele des CAST®-Zertifikats:
Ziel ist es, neben dem bewährten dreitägigen Foundation Level-Zertifikat eine zweitägige bran-
chenspezifische Automotive-Erweiterung zu implementieren. Diese soll die spezifischen Anforderun-
gen an das Testen von E/E-Systemen auf der Basis von etablierten Standards (Automotive SPICE®, 
ISO 26262, AUTOSAR® uvm.) abdecken.

Schwerpunkte im Jahr 2013 waren:
 �Vorstellen des CAST®-Konzepts
 �Gewinn der ersten Zertifizierungsstelle zur Umsetzung
 �Übertragung der IP-Rechte an das GTB

Ausblick 2014/ zukünftige Herausforderungen:
 �Etablierung der neuen Working Party CAST®

 �Integration von Vertretern der Industrie (Automotive OEM und 1st-Tier-Zulieferer) sowie der Hoch-
schulen in die WP CAST®

 �Überarbeitung und Review des CAST®-Lehrplans V.1.1
 �Bekanntmachung und Akzeptanz bei Automotive OEM und 1st-Tier-Zulieferern

Die Working Party CAST® (Certified Automotive Software Tester) 

Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten heute in einem Automobilprojekt zur Entwicklung 
eines Steuergerätes. Dort ist es durchaus üblich, dass Entwickler und Tester aus 
verschiedenen Kulturkreisen (z. B. Europa, Indien und Nordamerika) an derselben 
Aufgabe zusammenarbeiten. Dabei ist es notwendig, dass alle Beteiligten die glei-
che Fachsprache sowie die gleichen Methoden und Verfahren beherrschen. Dies 
war für das GTB die Motivation, ein Extension-Zertifikat mit automobilspezifischer 
Ausprägung anzubieten, das CAST® – Certified Automotive Software Tester.

Aufgaben der WP CAST®:

  �Erstellung und Pflege des Lehrplans  
„Foundation Level Extension Automotive“

  �Erstellung und Pflege des Overview- 
Dokuments

  �Kooperation mit Partnern aus Industrie  
und Wissenschaft

  �Unterstützung bei der Entwicklung und  
Pflege der Prüfungsfragen

WP  
CAST® 

Vorsitzender des GTB und Leiter der WP CAST®  
und der WP Examination 

Horst Pohlmann

Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Aufgabe beim GTB hat 
er sowohl am ISTQB® Glossary als auch an den Certified 
Tester Level Syllabi mitgearbeitet. Horst Pohlmann war 
zudem als Treasurer von 2007 bis 2011 Mitglied des Vor-
stands beim Dachverband International Software Testing 
Qualifications Board (ISTQB®) und leitete dort von 2008 
bis 2010 die Exam Working Group.
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Ziele der Working Party Hochschulen
Die Working Party Hochschulen ist seit 2006 
Bestandteil des German Testing Boards. Neben 
den zuvor genannten Aufgaben sieht sich das 
German Testing Board verpflichtet, die Ausbil-
dung an deutschen Hochschulen zu unterstüt-
zen bzw. zu ermöglichen. Dazu wird eine enge 
Kooperation mit der deutschen Hochschulland-
schaft angestrebt. Der Fokus liegt dabei nicht 
auf dem Ersetzen der Arbeit der Trainingspro-
vider, sondern auf der Sensibilisierung für das 
Thema Testen und dem Erläutern grundlegen- 
der Testkenntnisse auf dem Niveau des ISTQB® 
Certified Tester Foundation Levels (CTFL). Zu-
dem soll die aktuelle Forschung auf dem Gebiet 
des Softwaretestens mit dem TAV-Junior-Pro-
gramm und/oder ausgewählten Inhalten auf 
dem Niveau des ISTQB® Certified Tester Expert 
Levels (CTEL) und ggf. Certified Tester Advan-
ced Levels (CTAL) gefördert werden.

Die GTB-Hochschulkooperation hat daher das 
Ziel, den Hochschulen Inhalte aus den ISTQB®- 
Lehrplänen in Form von Lehrmaterialien zur 
Verfügung zu stellen und im Gegenzug die Erfah-
rungen der Hochschullehrer in diese Lehrmateri-
alien einfließen zu lassen. Des Weiteren werden 
Studenten finanziell bei der Prüfung zum CTFL 
unterstützt. Diese Unterstützung stellt sicher, 
dass Absolventen in das Thema Softwaretesten 
eingeführt werden und als Promotoren für das 
Softwaretesten und den gesamten ISTQB®-Ka-
non in die Arbeitswelt einsteigen. Die Working 
Party Hochschulen hat das Ziel, die Kooperation 
mit den Hochschulen sicherzustellen und stetig 
zu verbessern. Zudem pflegt die WP Hochschu-
len die GTB-Regularien hinsichtlich Abgrenzung 
kommerzieller Trainings von den auf den ISTQB® 
Certified Tester-Lehrplänen basierenden Hoch-
schulkursen.

Agenda
Im Herbst 2013 beschloss die Working Party 
Hochschulen, die Beziehungen zu den deut-
schen Hochschulen einer Prüfung zu unterzie-
hen. In diesem Zuge hat die WP Hochschulen 
einen sechsseitigen Fragebogen entworfen und 
an alle aktiven Hochschullehrer geschickt. In 
diesem Fragebogen wird von jedem Hochschul-
lehrer u. a. abgefragt, wie intensiv die Materialien 
des GTB genutzt werden, wie die Studenten den 
Kurs annehmen und welche Verbesserungsvor-
schläge es gibt. Im Weiteren werden Vorschläge 
für die Verbesserung der Zusammenarbeit 
unterbreitet und Rückmeldung dazu erbeten. 
Für Ende März 2014 wird mit dem Eingang der 
ausgefüllten Fragebögen von 2013 gerechnet. 
Die Auswertung dieser Fragebögen ergibt eine 
Priorisierung der möglichen Handlungsoptionen. 
Entsprechend wird die WP Hochschulen ihre 
Planung für das Jahr 2014 gestalten.

Die Working Party Hochschulen  

Im Folgenden werden die Ziele der Working Party Hochschulen und deren  
derzeitige Agenda beschrieben.

Aufgaben der WP Hochschulen:

  �Kooperation mit der deutschen Hochschullandschaft 
zur ständigen Verbesserung der Lehre im Testbereich

  �Unterstützung von Studenten bei der Prüfung zum 
ISTQB® Certified Tester Foundation Levels

Leiter der WP Hochschulen 

Dr. Stephan WeiSSleder

Qualität ist der Standortvorteil in Deutschland. Für 
Dr. Stephan Weißleder ist die ständige Ausbildung im 
qualitätssichernden Bereich für die Sicherung dieses 
Vorteils unabdingbar. Daher engagiert sich Dr. Weißleder 
im GTB u.a. auch in den WPs Glossar, Examination 
und Hochschulen. Neben der Mitgliedschaft im GTB ist 
er auch Sprecher des Arbeitskreises für das Testen 
objektorientierter Programme / Modellbasiertes Testen 
(TOOP/MBT) der GI-Fachgruppe TAV.

WP  
Hochschulen
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Fördermaßnahmen für Studenten 
und Berufsschüler

Das GTB hat seine Fördermaßnahmen zur 
Prüfungsgebührenerstattung von BAföG-Emp-
fängern auf Studenten und Berufsschüler im 
Allgemeinen erweitert. BAföG-Empfänger und 
BAföG-Empfängerinnen werden wie gehabt 
besonders gefördert. Das GTB stellt dafür 
jährlich ein Budget zur Verfügung, das i. d. R. 
für alle Anträge eines Jahres ausreicht. Eine 
Garantie dafür kann allerdings nicht gegeben 
werden. Die Kostenübernahme durch das 
GTB für die CTFL-Prüfung von Studenten und 
Berufsschülern erfolgt entsprechend der folgen-
den Erstattungsmöglichkeiten auf Antrag des 
Studenten bzw. des Berufsschülers: Die Kosten 
für Wiederholungsprüfungen sind von diesen 

Regeln ausgeschlossen. Für die Erstattung der 
Prüfungsgebühren stellt das GTB auf seiner 
Internetseite ein Antragsformular zur Verfügung. 
Der ausgefüllte Antrag muss innerhalb von 
sechs Monaten nach dem Prüfungstag beim 
GTB eingegangen sein. Die Regelung gilt für alle 
Prüfungen durch GTB-Zertifizierungsstellen.

BAföG Erfolgreiche Prüfung Erstattung

Fall 1 X X 100 EUR

Fall 2 X – 50 EUR

Fall 3 – X 50 EUR

Fall 4 – – 0 EUR

 �Georg-Simon-Ohm Hochschule Nürnberg

 �HAW Hamburg

 �Heinz-Nixdorf-Berufskolleg Essen

 �Hochschule Aalen

 �Hochschule Anhalt

 �Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

 �Hochschule Bremen

 �Hochschule Coburg

 �Hochschule Bremerhaven

 �Hochschule Deggendorf

 �Hochschule Fulda

 �Hochschule für Angewandte Wissenschaft 
Hamburg

 �Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

 �Hochschule Harz

 �Hochschule Ingolstadt

 �Hochschule Karlsruhe

 �Hochschule Mannheim

 �Hochschule Offenburg

 �Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Lemgo

 �Hochschule Pforzheim

 �Hochschule Regensburg

 �Hochschule Rosenheim

Hochschulen, die ISTQB® Certified Tester-Kurse anbieten:

 �Berufsakademie Eisenach

 �Berufsakademie Ravensburg

 �Duale Hochschule Baden-Württemberg

 �Fachhochschule Aachen

 �Fachhochschule des bfi

 �Fachhochschule Bingen

 �Fachhochschule Brandenburg

 �Ostfalia Hochschule für angewandte Wissen-
schaften

 �Fachhochschule Frankfurt am Main

 �Fachhochschule Kaiserslautern

 �Fachhochschule Kiel

 �Rheinische Fachhochschule Köln GmbH

 �Fachhochschule Lübeck

 �Fachhochschule Nordakademie Elmshorn

 �Fachhochschule Nordwest Schweiz

 �Fachhochschule Oberösterreich

 �Fachhochschule Regensburg

 �Fachhochschule Reutlingen

 �Fachhochschule Stralsund

 �Freie Universität Berlin

 �Friedrich-Alexander-Universität Erlangen- 
Nürnberg Stand:

Berichtszeitraum 2013

 �Hochschule Wismar

 �Hochschule Zittau/Görlitz

 �HTWG Konstanz

 �Justus-Liebig-Universität Gießen

 �Karlsruher Institut für Technologie KIT

 �Technische Universität Berlin

 �Technische Universität Darmstadt

 �Technische Universität Dortmund

 �Technische Universität Graz, Österreich

 �Technische Universität München

 �Technisch-Gewerbliches Berufsbildungszentrum 
(TGBBZ) Dillingen

 �Universität Dortmund

 �Universität Erlangen-Nürnberg

 �Universität Göttingen

 �Universität Hamburg

 �Universität Heidelberg

 �Universität Hildesheim

 �Universität Mannheim

 �Universität Paderborn

 �Universität Siegen

 �Universität Stuttgart

WP  
Hochschulen
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Schwerpunkte in 2013: 
Entwicklung der Prüfungsfragen für 
den Advanced Level 2012
Nach der Lokalisierung der neuen Lehrpläne für 
den Advanced Level 2012 durch die deutsch-
sprachigen Boards Deutschland, Österreich und 
Schweiz (DACH) war und ist die Entwicklung 
der entsprechenden Prüfungsfragen in enger 
Zusammenarbeit mit den DACH–Boards ein 
Schwerpunktthema für das Examination Panel. 
Erstmalig wurde von den deutschsprachigen 
Advanced Level-Fragen eine englischsprachige 
Variante erstellt. Um den Qualitätsansprüchen 
des GTB zu genügen und die zukünftige Aus-
tauschbarkeit mit anderen (englischsprachigen) 
Boards zu ermöglichen, wurden die englischen 
Fragebögen einem Native-Speaker-Review 
unterzogen.

Entwicklung der Prüfungen für 		
das Expert Level-Modul „Improving 
the Test Process“
Darüber hinaus wurde in 2013 ein Projekt zur 
Unterstützung der Expert Level-Prüfungen für 
das Expert Level-Modul „Improving the Test 
Process“ über ein Drittmittelprojekt aufgesetzt. 
Es ging hierbei zum einen darum, die Prü-
fungsfragen für neue Prüfungsfragentypen zu 
entwickeln, und zum anderen, die entsprechen-
den Prozesse für die Bewertung dieser neuen 
Prüfungsfragentypen zu entwickeln. Sowohl 
bei der Entwicklung der Fragen als auch für die 
zukünftige Bewertung dieser Prüfungen wurde 
und wird die Zusammenarbeit mit international 
anerkannten Fachexperten gesucht.

Übernahme der inhaltlichen Verant-
wortung der Prüfungsfragen für die 
CTFL Extension „CAST®“
(Certified Automotive Software Tester).
Vgl. Artikel auf S. 11

Beispielfragen für Foundation und 
Advanced Level
Zur Unterstützung der Trainingsprovider hat das 
Panel in 2013 außerdem für den Foundation 
Level ein Practice Exam und für den Advanced 
Level Beispielfragen entwickelt.

Mitwirkung an einem ISTQB®-Audit
Mitglieder der WP Examination haben im Ok-
tober 2013 an einem Audit durch das ISTQB® 
mitgewirkt, wobei keine Beanstandungen 
seitens der ISTQB®-Auditoren hinsichtlich der 
Pflege und Entwicklung/Weiterentwicklung der 
Prüfungsfragen aufgezeigt wurden.

Pflege der existierenden deutsch-
sprachigen ISTQB® Certified Tester- 
Prüfungsfragen
Die von der WP Examination (über die vom GTB 
autorisierten Zertifizierungsstellen) bereitgestell-
ten Prüfungsfragen unterliegen einer ständigen 
Überwachung hinsichtlich der Performance. 
Trotz ständig steigender Prüfungszahlen (ca. 
2.200 Prüfungen im Q4/2013) hat im Verhält-
nis dazu die Anzahl der Beschwerden ständig 
abgenommen.

Ausblick und zukünftige  
Herausforderungen:
 	 Auswahl und Einführung eines Prüfungs- 

fragen-Tools

 	 Optimierung der Strukturen und Abläufe zur 
Steigerung der Effektivität und Effizienz 

 	 Expert Level-Prüfungen für die Zertifizierungs-
stellen bewertbar und verfügbar machen

 	 Prüfungen der Foundation Level Extension 
„Agile Tester“ für die Zertifizierungsstellen 
verfügbar machen

 	 Pflege und Weiterentwicklung der existie-
renden Prüfungsfragen für alle unterstützten 
Module und Level

Aufgabe des Examination Panels:

  �Erstellung und Pflege aller deutschsprachigen 
ISTQB® Certified Tester-Prüfungsfragen

  �Weitergabe der Prüfungsbögen an die autorisierten 
Zertifizierungsstellen

  �Auswertung und Überwachung der Qualität der 
Prüfungsfragen

  �Beantwortung von Fragen und ggf. Beschwerden 
von Prüfungsteilnehmern

Vorsitzender des GTB und Leiter der WP CAST® 
und der WP Examination 

Horst Pohlmann

WP  
Examination
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Ein konsistentes Releasemanagement gelang 
dem ISTQB® erstmals im Oktober 2012: Die 
neuen Advanced Level-Lehrpläne wurden par-
allel und in Abstimmung mit dem ISTQB®-Glos-
sary herausgegeben. Weitere Glossarversionen, 
wie die Versionen V2.3 (März 2014) und V2.4 
(Oktober 2014), sind bereits in der Pipeline 
des ISTQB®.

Das GTB bzw. die WP Glossar hat nun die wich-
tige Aufgabe, die deutschsprachige Übersetzung 
und Lokalisierung der Glossarversion 2.2 zügig 
und in enger Abstimmung mit den Advanced 
Level-Lehrplänen durchzuführen. Neben neuen 
Begriffen aus den Advanced Level- und Expert 
Level-Lehrplänen enthält die neue Glossarversi-
on ca. 60 inhaltliche Änderungen, von denen ein 
Drittel durch die WP Glossar angefordert wurde. 
Anfang Dezember 2012 war die Beta-Version 
des deutschen Glossars fertig. Als ein weiteres 
Novum hat die WP Glossar im Q1/2013 als 
Gutachter an den Reviews der Lehrplanüber-
setzungen teilgenommen. Bei der gemeinsamen 
Veröffentlichung der freigegebenen Versionen 
im April 2013 haben Lehrpläne und deutsches 
Glossar von diesen Maßnahmen profitiert. Die 
Trainingsanbieter haben neben dem Glossar 
auch eine Deltaliste erhalten, deren Umsetzung 
vom neu entwickelten Werkzeug „GTB-Checker“ 
unterstützt wurde. Dieses Werkzeug hat zusam-
men mit dem Open Source-Werkzeug „Mantis“ 
die Qualität und Effizienz der Arbeit gefördert.

Im Zuge der Nutzung des GTB-Checkers wurde 
dieses Tool auch um neue Leistungsmerkmale 
erweitert, z. B. die Generierung:

  	eines html-Glossars,  

  	von Hyperlinks zu Glossarbegriffen in Lehrplä- 
	 nen/Glossardefinitionen sowie  

  	von Verwendungsnachweisen von Glossar- 
	 begriffen in den Lehrplänen.

Während das html-Glossar allen dienen wird, 
sollen Hyperlinks und Verwendungsnachweise 
die Entwickler und Übersetzer der Lehrplä-
ne unterstützen. Dieses Entwicklungsprojekt 
wurde an Studenten der Fachhochschule Köln 
vergeben.

Nach dem Release ist vor dem Release: Neue 
Expert Level- und Extension-Lehrpläne stehen 
in 2014 auf der Agenda, und das fordert auch 
von der WP Glossar eine weitere Steigerung von 
Effizienz und Qualität. So möchte die WP Glos-
sar die Darstellungen für PC-Browser verbes-
sern sowie das Glossar mobilfähig machen.

Für all das möchte ich mich bei den Mitgliedern 
der WP Glossar herzlich bedanken. Neben den 
zuverlässigen Stammmitgliedern möchte ich 
besonders die aktive Teilnahme von Vertretern 
aus dem Austrian Testing Board und Swiss 
Testing Board hervorheben. Ihre Beteiligung 
stellt sicher, dass wir im deutschen Glossar der 
Testbegriffe eine gemeinsame Sprache spre-
chen. Ich freue mich auf eine weitere erfolgrei-
che Zusammenarbeit.

Leiter der WP Glossar 

DR. MatThias Hamburg

Seit Anfang 2008 ist Dr. Hamburg Mitglied des GTB und 
baut damit sein ehrenamtliches Engagement aus. Dies 
zeigte er bisher vor allem in der Fachgruppe „Testen, Analyse 
und Verifikation“der Gesellschaft für Informatik (GI). Beim 
GTB möchte er seine Erfahrung und sein Know-how für 
die Lehrplangestaltung und -verbreitung einsetzen: für die 
Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester.

Aufgabe der WP Glossar:

  �Pflege und Herausgabe des deutschsprachigen Fach- 
glossars in Kooperation mit den Boards in der Schweiz 
und Österreich. Das Glossar ist wichtige Grundlage für 
die deutschsprachigen Prüfungsfragen und Lehrpläne.

WP  
Glossar

Die Working Party Glossar  

Das ISTQB®-Glossar der Testbegriffe ist mittlerweile zu einem anerkannten Stan-
dard in der Softwaretester-Branche geworden. Die ersten Versionen der Lehrplä-
ne mussten noch ohne Glossar auskommen.
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Die Aufgabe der neu eingerichteten WP ist, sich 
über neue Inhalte, Formate und Organisations-
formen Gedanken zu machen, um sich auch in 
Zukunft als Marktführer im Bereich der Schulung, 
Weiterbildung und Zertifizierung von Testern zu 
etablieren. Es gilt dabei der Grundsatz, dass 
alles hinterfragt werden darf – natürlich immer 
im Rahmen der ISTQB®- und GTB-Regularien.

Die ersten Meetings in 2013 wurden dazu 
genutzt, für alle drei Bereiche einen Themen-
speicher zu erstellen. Inhaltlich wurden die 
Themen Usability Testing, Performance Testing, 
und Mobile Testing bzgl. Chancen und Risiken 
bewertet. Bei den Formaten wurde der gesamte 
Bereich des eLearnings als eine mögliche neue 
Darreichungsform für den ISTQB® Certified 
Tester gesichtet, durchaus auch in Form eines 
hybriden Ansatzes. Auch organisatorisch hat die 
Working Party erste Innovationen evaluiert und 
sogar bereits in die Tat umgesetzt. So wurden 
die ersten Ergebnisse auf dem TAG-Meeting 
besprochen und außerdem definiert, dass ausge-
wiesene Experten für bestimmte Themenbereiche 
auch außerhalb des GTB zu den regelmäßi-
gen Terminen der WP Business Development 
eingeladen werden können. So stellt das GTB 
fortwährend sicher, dass es auch für neue The-
men jederzeit die renommiertesten Experten an 
Board hat.

Das GTB ist der festen Überzeugung, dass die 
Ergebnisse der Working Party Business De-
velopment für den Erfolg des ISTQB®-Schemas 
in Deutschland existenziell sind. Es ist ebenso 
klar, dass alle Ergebnisse der Working Party mit 
dem ISTQB® synchronisiert werden. Das GTB 
sollte diese Initiativen allerdings jeweils schon 
entsprechend bottom-up ausgearbeitet haben, 
damit es auch innerhalb des ISTQB® seine inhalt-
liche Führerschaft immer wieder belegen kann.

Sie sind interessiert? Kontaktieren Sie uns, dann 
können wir gemeinsam besprechen, an welchen 
Themenschwerpunkten Sie vielleicht direkt 
mitarbeiten können.

Stellvertretender Vorsitzender des GTB und Leiter der  
WP Business Development 

DR. Frank Simon

Aufgaben der WP Business Development:

  	Fortwährendes Screening des Marktes
	� Erkennen und Bewerten von testrelevanten 

Trends (Inhalt, Format, Organisation)
 	� Definition und Vorpriorisierung eines Vorschlag- 

Portfolios als Vorbereitung zur Diskussion und 
Abstimmung im gesamten Board

	� Konstruktive Umsetzung von abgestimmten 
Chancen und Beseitigung von Risiken

Das GTB bewegt sich

Das ISTQB®-Schema ist das erfolgreichste Trainingsschema zum Softwaretesten. 
Mit mittlerweile über 330.000 zertifizierten Testern – davon alleine 33.000 aus 
Deutschland – ist es weltweit die unangefochtene Nummer eins. Damit ist das 
ISTQB®-Schema heute ein Quasi-Standard. Um diesen Erfolg nachhaltig sicher-
zustellen und weiter auszubauen, ist es allerdings unumgänglich, fortwährend 
neue Trends und Herausforderungen daraufhin zu überprüfen, inwieweit sie Mög-
lichkeiten oder auch Risiken für den geschulten und zertifizierten Tester bergen. 
Genau für diese Aufgabe wurde 2013 eine neue Working Party (WP) gegründet: 
Die WP Business Development. Die Leitung dieser WP hat Dr. Frank Simon zu-
sammen mit seinem Vertreter Herrn Dr. Armin Metzger inne.

WP BUSINESS 		
DevelOPMENT
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Die ISTQB® Certified Tester  
Extensions
Vor nun fast 15 Jahren hat sich das GTB 
aufgemacht – damals noch im Rahmen eines 
Arbeitskreises des ASQF – um Neuland im 
IT-Ausbildungssektor zu beschreiten. Testen 
war ein in vielen Projekten ungeliebter Begriff. 
Professoren an den Hochschulen fanden das 
Thema zu unwissenschaftlich. Fundierte Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Qualifikationsnachwei- 
se fehlten. Firmen mit QS-Schwerpunkt hatten 
Mühe, ihr Personal auf den aktuellen Stand im 
Testen zu bringen.

Das hat sich mit dem ISTQB® Certified Tester 
grundlegend geändert. War er anfangs nur ein 
Ausbildungsstandard, hat er sich inzwischen zu 
einem weltweit anerkannten Gütesiegel etabliert, 
das mittlerweile sogar in vielen Bereichen als 
Qualifikationsnachweis gefordert wird. Während 
der Foundation Level als Zugpferd zunächst die 
Grundlagen vermittelt, ermöglicht der Advanced 
Level auf dieser Basis die gezielte Weiterqua-
lifizierung mit speziellen Schwerpunkten in 
Testmanagement, Testanalyse und Technischer 
Testanalyse. Dazu wurde in den letzten zwei 
Jahren mit dem Expert Level die Premiumklasse 
für erfahrene Experten ausgerollt, zunächst mit 
dem Thema Test Process Improvement und 
Test Management.

Was aber macht der Standardtester, der sich in-
nerhalb seines erreichten Levels (z. B. Foundation 
Level) verbessern möchte? Moderne Qualifikati-
onsschemata bilden diesen Spezialisierungsbe-
darf strukturiert ab, damit Anwender sich an die 
sich permanent verändernden Anforderungen in 
ihrem Berufsleben anpassen können.

Das GTB hat die Initiative ergriffen, entsprechen-
de Konzepte zu entwickeln, und im ISTQB®- 
Dachverband für weltweite und übergreifende 
Akzeptanz dieser Spezialisierungszertifikate, 
Extensions genannt, gesorgt. Auf Anregung des 
GTB pilotiert das ISTQB® die Einführung derar-
tiger Extensions, also Erweiterungen zum sog. 
Backbone des Certified Testers in der Industrie. 
Die Themen sollen inhaltlich vollständig und ohne 
unnötige Überschneidungen in den Spezialisie-
rungen sein.

Das ISTQB® plant zwei dieser Extensions noch 
im Jahr 2014 einzuführen. Der „Agile Tester“, 
der ein Thema adressiert, welches im Moment 
in vielen Projekten als sehr wichtig angesehen 
wird. Als zweites Pilotprojekt adressiert der 
Model Based Tester (MBT) ein methodisches 
Schwerpunktthema, welches seit vielen Jahren 
in aller Munde ist. Weitere Themen stehen beim 
ISTQB® bereits auf der Startrampe.

Die Themen werden in internationalen Exper-
tenteams zu einem Lehrplan geformt. Dies 
garantiert die Anbieterunabhängigkeit der 
Trainingsschemata und wird für große sowie 
übergreifende Akzeptanz sorgen. Auch hier ist 
das GTB federführend dabei und gerne bereit, 
weitere Themen für Extensions zu prüfen.

Stellvertretender Vorsitzender und Leiter der  
WP Akkreditierung 

DR. Armin Metzger

Für das GTB ist Dr. Metzger als stellvertretender Vorsitzen-
der tätig und verantwortet außerdem die Akkreditierungs-
stelle für die deutschsprachigen Anbieter der ISTQB® 
Certified Tester-Trainings. Sein Ziel ist es, die Certified 
Tester-Standards und damit weltweit die Qualität und die 
Wirtschaftlichkeit in der Entwicklung von IT-Systemen zu 
erhöhen.

Aufgabe

  Entwicklung von Spezialisierungs-Zertifikaten
  �Veröffentlichung der Extensions, z. B. Agile Tester und 
Model Based Tester (MBT)

WP BUSINESS 		
DevelOPMENT
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Neue Zertifikate im GTB-Look
Wir haben uns die Frage gestellt, was alle 
33.000 ISTQB® Certified Tester in Deutschland 
miteinander verbindet. Antwort: Das, was uns 
offiziell auszeichnet – die Zertifikate, die den 
Lernerfolg bescheinigen. Im Zuge der Absen-
derstärkung des GTB müssen auch Kommuni-
kationsmittel, wie die Zertifikate, dieser Strategie 
folgen. Somit wurden für die Zertifizierungsstel-
len moderne Templates für die ISTQB® Certified 
Tester-Zertifikate erstellt.  
 
Das hat nicht nur den Effekt, dass die Zertifizier-
ten das GTB künftig direkt vor Augen haben. 
Besonders Personal- und IT-Entscheider, denen 
diese Zertifikate beispielsweise im Rahmen einer 
Bewerbung vorgelegt werden, nehmen das 
GTB und den hohen Stellenwert der Certified 
Tester-Ausbildung durch dieses einheitliche 
Erscheinungsbild besser wahr. 

Leiter der WP Marketing 

TILO LInz

Tilo Linz hat 2002 das German Testing Board ins Leben 
gerufen (zunächst als Arbeitskreis im ASQF, ab 2005 als 
eingetragenen Verein) und als Vorsitzender bis 2013 geleitet. 
Aktuell ist er in der WP Marketing aktiv. Gemeinsam mit Test-
spezialisten in Europa initiierte er 2002 auch das International 
Software Testing Qualifications Board (ISTQB®). Darüber 
hinaus ist er als Autor tätig und hat einige Bücher zum The-
ma Softwaretest verfasst, von denen das Buch „Basiswissen 
Softwaretest“ mittlerweile als Standardwerk gilt.

Aufgaben der WP Marketing: 
	� Pflege und Steigerung der Bekanntheit des ISTQB® 

Certified Tester-Schemas in Deutschland
	� Bereitstellung von Informationsmaterial und Werbemittel 

für Trainingsprovider und ihre Teilnehmer
	� Erstellung von Marktstatistiken und Kommunikation  

für die Trainingsanbieter
	� Organisation der Hochschulaktivitäten und -koopera- 

tionen für die WP Hochschulen

GTB Marketing-Initiativen

Für den Erfolg des ISTQB® Certified Tester-Schemas und für dessen Verbreitung 
ist von zentraler Bedeutung, dass das nationale Board als exklusiver Stellvertreter 
des ISTQB® vor Ort wahrgenommen wird – und zwar von allen Marktteilnehmern. 
Das ist auch das Ziel des German Testing Boards (GTB). Mit bereits 33.000 Zer-
tifizierten ist das GTB in der Vergangenheit bereits sehr erfolgreich gewesen. Um 
das GTB noch stärker als maßgebliche Instanz für den Certified Tester erfolgreich 
zu positionieren, wurde die Münchener Vertriebsmarketingagentur GRUNWALD 
beauftragt, das Markenbild des German Testing Boards gemeinsam mit der WP 
Marketing professionell weiterzuentwickeln. Devise: Je stärker der Absender, des-
to wichtiger die Nachricht. Zwei Initiativen zur Absenderstärkung sind bereits umge-
setzt worden: aktualisierte Zertifikate und der Launch des neuen Advanced Level.

WP
Marketing



Jahresbericht 201320

Aktivierung der Certified Tester  
Community über den neuen  
Advanced Level

Mit über 33.000 Certified Testern in Deutsch-
land verfügt das GTB über eine große Basis 
potenzieller Markenbotschafter. Doch erst 
jeder zehnte Foundation Level-Zertifizierte hat 
auch die zweite Ausbildungsstufe absolviert. 
Daher hat das GTB die Publikation des neuen 
Advanced Level 2012 zum Anlass genommen, 
u.a. über einen regelmäßigen Newsletter in den 
direkten Dialog mit der Community zu treten. 
Mit zentralen Maßnahmen will das GTB die 
Premium Partner gleichzeitig beim Vertrieb der 
neuen Advanced Level-Trainings unterstützen.

Für die Advanced Level 2012-Kampagne wurden 
ein Mailing und eine exklusive Webseite (www.
certified-tester.de) in auffälligem und einzigar-
tigem Design erstellt. Einerseits vermitteln die 
verwendeten Sportlersilhouetten die Agilität der 
Branche. Andererseits schaffen sie durch digitale, 
codeartige Schatten den Bezug zum IT-Umfeld.

Das Mailing, das im Namen der Premium Partner 
versandt wurde, enthält einen GTB Foundation 
Level-Anstecker, ein Kartenset mit Informati- 
onen zu den Advanced Level-Modulen sowie 
einen Gewinnspiel-Code für die Webseite. Auf 
der Webseite können Besucher ihr Testerwis-
sen erproben, einen Advanced Level-Trainings-
kurs gewinnen und sich intensiv über Inhalte 
und Vorteile des neuen Advanced Levels 
informieren. Zudem wird der Community ein 
GTB-Newsletter angeboten. Flankiert wird diese 
Aktion durch Werbeanzeigen auf Facebook 
sowie Teaser auf den Websites der Premium 
Partner und des GTB.

Mit der direkten Ansprache der Certified Tester 
Community über die oben beschriebenen Maß-
nahmen baut das GTB im persönlichen Dialog 
Vertrauen auf. Weitere Aktionen, die sich an IT- 
und Personal-Entscheider wenden, sind bereits 
in Planung, z.B. eine noch stärkere Einbindung 
sozialer Medien. Letztere ermöglichen einen 
transparenten und konstruktiven Austausch, 
den sich das German Testing Board auf die 
Fahnen geschrieben hat.

www.certified-tester.de 
Die Webseite zum neuen Advanced Level.

WP
Marketing

Leiter der WP Marketing 

TILO LInz
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Zur besseren Orientierung bietet sie nun eine zielgruppenoptimierte Navigation. Dies gewährleistet 
einen noch schnelleren Informationserhalt für den jeweiligen Interessenten.  
 
Eine weitere Änderung betraf die englischsprachigen Seiten, die derzeit nicht mehr unterstützt werden. 
Die Auswertung der Klickraten hat ergeben, dass dieser Service kaum genutzt wird. 
 
Der Downloadbereich – jetzt Service genannt – wurde nun nach Themen organisiert, wodurch 
ein langes Scrollen entfällt. Erstmals ist hier der ISTQB® Certified Tester-Lehrplan Test Manager 
(Deutsch) als Pilotprojekt auch im epub- sowie mobi-Format erhältlich.  
 
Das GTB lädt seine Partner verstärkt ein, News und Events aktiv über diese Plattform zu bewerben. 

GTB-Website nach dem Relaunch 2013

Relaunch der 
GTB-Website

Die neue Website des German Testing Board 

Die GTB-Website ging 2013 in einem neuen Look & Feel an den Start. 

Backoffice GTB 

Andrea KRÄnzleiN 
OFFICE-MANAGEMENT
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Euro 	 2008 	 2009 	 2010 	 2011 	 2012 2013

Ausgaben 	317.574 	426.746 	334.308 	385.188 	405.736 511.367

Einnahmen 	596.077 	469.531 	404.291 	489.529 	560.561 574.872

Ergebnis GuV 	278.503 	 42.785 	 69.983 	104.341 	154.825 63.505

Steuerzahlungen (ohne USt.) 	 73.978 	 10.908 	 17.685 	 26.097 	 41.264 18.771

Gesamtergebnis nach Steuern 	204.525 	 31.877 	 52.298 	 78.244 	113.561 44.734

Anhaltendes Wachstum bei  
den Zertifizierungen

Gesamtergebnis nach Steuern

In einer so schnelllebigen Branche wie dem Softwaretesten ist es notwendig, 
Investitionen in die Zukunft rechtzeitig zu tätigen. Um auf zukünftige Herausfor-
derungen vorbereitet zu sein, hat das German Testing Board im Jahr 2013 seine 
Ausgaben um 20 Prozent erhöht. So bekam der Advanced Level ein Refresh, die 
Foundation Level Extensions „Agile Tester“ und „CAST“ sind auf der Startbahn 
und der Expert Level wurde zur Marktreife gebracht. In Summe hat das GTB 
gewohnt solide gewirtschaftet und verzeichnet am Ende des Geschäftsjahres ein 
Ergebnis nach Steuern von 44.734 Euro.

Mit kräftigen Investitionen  
Richtung Zukunft

Zertifizierung in Deutschland und weltweit im Vergleich
Die Entwicklung der ISTQB®-Zertifizierungen nimmt kontinuierlich zu, sowohl in Deutschland 
als auch weltweit. So konnte eine Steigerung in Deutschland um 18 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum verzeichnet werden.

in Deutschland (kumuliert)

250.000
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weltweit (kumuliert) 

8.475

67.822

12.213

98.416

15.646

128.414

18.927

165.200

23.000

200.000

28.469
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2013

334.000

33.626

400.000

Kennzahlen & 
Statistik 2013
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Ausgaben (Auszug) in Euro 	 2008 	 2009 	 2010 	 2011 	 2012 	 2013

Rechtsberatung 	 – 	 70.992 	 15.798 	 26.933 	 7.271 	 10.649

Reisekosten und Tagungen 	 35.506 	 30.291 	 30.642 	 29.779 	 68.076 	 57.533

Technische Übersetzungen etc. 	 10.940 	 2.801 	 11.285 	 2.060 	 15.210 	 4.844

Öffentlichkeitsarbeit 	 44.305 	 79.515 	 95.689 	 80.970 	 91.182 	 85.976

Geschäftsstelle und Infrastruktur 	 73.078 	100.603 	 83.933 	100.846 	103.000 	119.672

Externe Beratungshonorare für Reviewleistungen 	 6.428 	 18.021 	 27.040 	 12.823 	 14.288 	 30.722

Interne Beratungshonorare für Reviewleistungen* 	 2.950 	 34.981 	 11.010 	 14.876 	 11.187 	 18.453

Sonstige externe Beratungshonorare 	 750 	 600 	 – 	 – 	 – 	 –

Externes Budget für Working-Packages 	 2.750 	 6.815 	 7.151 	 9.823 	 9.969 	 48.327

Internes Budget für Working-Packages 	 31.775 	 35.035 	 9.152 	 47.717 	 26.583 	 61.430

Mitgliedsbeitrag an ISTQB® 	 61.592 	 40.892 	 42.608 	 49.363 	 58.970 	 62.094

Gebührenverrechnung mit deutschspr. Partnerboards 	 15.500 	 6.200 	 – 	 – 	 – 	 –

Forschungsaufträge 	 32.000 	 – 	 – 	 10.000 	 – 	 11.667

Gesamt 	317.574 	426.746 	334.308 	385.190 	405.736 511.367

Einnahmen in Euro 	 2008 	 2009 	 2010 	 2011 	 2012 	 2013

Akkreditierungseinnahmen 	372.124 	218.550 	 45.500 	 33.600 	 73.250 	 67.750

Zertifizierungseinnahmen 	195.459 	226.770 	204.825 	260.599 	324.588 	337.143

Einnahmen von den deutschsprachigen Partnerboards 	 12.700 	 5.800 	 1.904 	 – 	 – 	 –

Sonstiges 	 12.933 	 13.744 	 785 	 365 	 – 	 –

Marketinggebühren Premium Partner 	 – 	 – 	148.100 	189.750 	156.788 	165.022

Zinserträge und Girokonto 	 2.861 	 4.667 	 3.177 	 5.215 	 5.935 	 4.957

Gesamt 	596.077 	469.531 	404.291 	489.529 	560.561 	574.872

Ergebnis in Euro 	 2008 	 2009 	 2010 	 2011 	 2012 	 2013

GuV 	278.503 	 42.785 	 69.983 	104.341 	154.825 	 63.505

Steuerzahlungen (ohne USt.) 	 73.978 	 10.908 	 17.685 	 26.097 	 41.264 	 18.771

Gesamtergebnis nach Steuern 	204.525 	 31.877 	 52.298 	 78.244 	113.561 	 44.734

*) �Die Honorarordnung des German Testing Boards sieht vor, 
dass ehrenamtliche Mitglieder weder für Vereinsarbeit noch 
für Engagement in den Arbeitsgruppen bezahlt werden 
dürfen. Aufgrund der immer höheren zeitlichen Belastung 
ist seit dem Jahr 2008 gestattet, dass Ausschreibungen 
für Reviewaufträge oder zum Beispiel Prüfungsfragen-
erstellung an jedes GTB-Mitglied wie auch an geeignete 
externe Anbieter gehen und im gegebenen Einzelfall dann 
auch intern vergütet werden dürfen. So wird zum Beispiel 
der Arbeitsaufwand für ein umfassendes Review von zu 
akkreditierenden Firmenunterlagen (Foundation Level) mit 
700 Euro pro Reviewer vergütet.

Bilanz 2013
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Das German Testing Board ist ein unabhängiger, 
neutraler Verband, der die fachliche Qualität 
des ISTQB® Certified Tester-Schemas und das 
zugehörige Prüfungswesen in Deutschland um-
setzt und überwacht. Als solcher überprüft es 
die angebotenen ISTQB® Certified Tester-Trai-
ningskurse nach definierten Kriterien und spricht 
die Akkreditierung der Trainingsanbieter aus.

Die hierfür erforderlichen Arbeiten werden fast 
ausschließlich ehrenamtlich erbracht: Die derzeit 
19 im GTB als persönliche Mitglieder zusam-
mengeschlossenen Testexperten aus Industrie, 
Beratungs- und Trainingsunternehmen, Wis-
senschaft und Lehre erhalten für ihre teils sehr 
zeitaufwendige Arbeit im Wesentlichen keine 
Vergütung. Nur termingebundene, zeitkritische 
Arbeiten dürfen intern gegen ein geringes 
marktübliches Honorar vergeben werden 
(s. GTB-Honorarordnung).

Im vergangenen Jahr haben die persönlichen 
Mitglieder über 6.500 ehrenamtliche Arbeits-
stunden geleistet. Hinzu kommen vergütete 
Arbeitsstunden in Höhe von insgesamt rund 
100.000 Euro.

Die Mitglieder waren vor allem in das Aktualisieren 
und Erarbeiten neuer Prüfungsfragen, das Über-
setzen neuer Lehrplanausgaben, die Pflege des 
deutschsprachigen Glossars, in das Akkreditie-
rungswesen sowie in die für den Themenbereich 
Softwaretest relevante internationale Normen-
arbeit eingebunden und brachten in all diesen 
Bereichen ihre hohe fachliche Expertise ein.

Dem German Testing Board gehören anerkannte 
Testexperten aus Industrie, Beratungs- und 
Trainingsunternehmen, Wissenschaft und Lehre an.
Alle GTB-Mitglieder arbeiten ehrenamtlich.

6.500 Stunden 						    
Ehrenamtliches Engagement
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Graham Bath obliegt es, die Qualität der GTB-Lehrpläne für das 
Tester-Training immer auf dem neuesten Stand zu halten. Beim 
International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) ist er 
Mitglied der WPs Advanced Level und Expert Level. Dazu ist er 
im GTB Leiter der WPs Advanced Level und Expert Level.

Graham Bath
T-Systems GEI GmbH

Monika Bögge sorgt beim GTB unter anderem dafür, dass 
die Tester- und Test Manager-Ausbildung Schritt hält mit dem 
schnellen Wandel und den Anforderungen in der angewandten 
IT. Darüber hinaus ist sie gewählte Kassenprüferin des GTB.

Monika Bögge

Mit seinem Engagement im German Testing Board möchte er die 
im ISTQB® Certified Tester-Format gewonnenen Methoden auf 
die klassische Ingenieursdisziplin übertragen und im Bereich des 
System Engineerings weiter verbreiten.

Ralf Bongard
ISARTAL akademie GmbH

Als Leiterin der Fachgruppe Software-Test beim Arbeitskreis 
Software-Qualität und -Fortbildung e.V. (kurz: ASQF) setzt 
sie sich für die effiziente Weitergabe von Wissen und einen 
kontinuierlichen Erfahrungsaustausch ein. Seit Herbst 2013 
unterstützt sie außerdem das GTB mit ihrer langjährigen 
Erfahrung im Bereich Software-Test.

Dr. KlaudiA DussA-ZIEGER
Method Park Consulting GmbH

GTB-
Mitglieder
in alphabetischer Ordnung
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Dr. Timea Illes-Seifert engagiert sich in der WP Hochschulen und 
kümmert sich mit um die fortlaufende Verbesserung und Erwei- 
terung der Prüfungsfragen in der WP Examination. 2013 trat sie 
in der Vereinsarbeit etwas kürzer.

Dr. Timea Illes-Seifert
Fiducia IT AG

Noch vor seiner offiziellen Mitgliedschaft hat sich Kai Lepler ehren-
amtlich für das German Testing Board in der WP Examination bei 
der Erstellung der ISTQB® Certified Tester-Prüfungsfragen enga- 
giert. Seit 01.01.2014 ist der Technical Test Analyst der Siemens 
AG nun Teil des Boards und wird sich auch weiterhin mit viel Elan 
in die Entwicklung des ISTQB® Certified Tester-Schemas und vor 
allem die Kontrolle von qualifiziertem Testerwissen einbringen.

Kai Lepler
Siemens AG

Dr. Matthias Hamburg setzt sich als Leiter der WP Glossar für 
treffende Testbegriffe und ihre klare Definition in Deutsch ein. 
Beim International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) 
ist er Mitglied der WPs Glossary und Audit.

Dr. Matthias Hamburg
Sogeti Deutschland GmbH

Werner Lieblang ist Teil der WP Glossar und WP Marketing 
des GTB. Weiterhin möchte er in die Lehrplangestaltung seine 
Erfahrung im Bereich des Testens sicherheitskritischer Software 
einbringen.

Werner Lieblang
Diaz & Hilterscheid  
Unternehmensberatung GmbH

GTB-
Mitglieder
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Dr. Armin Metzger ist stellv. Vorsitzender des GTB. Ausserdem 
ist er Leiter der WP Prozesse und Vize-Leiter der WP Business 
Development. Darüber hinaus ist Dr. Metzger im ISTQB® als 
Autor und Vize-Leiter für die Lehrplanentwicklung der Model 
Based Tester Extension aktiv.

Dr. Armin Metzger
sepp.med gmbh

Jörn Münzel ist Leiter der Technical Advisory Group, der 
Trainingsprovider im GTB und Leiter der WP Berufsbild Tester. 
Darüber hinaus unterstützt er die WP Business Development.

Jörn Münzel
ITinera projects & experts GmbH & Co. KG

Tilo Linz zeichnete bis Mai 2013 als Vorsitzender des GTB für 
die gesamte Organisation und Abläufe verantwortlich. Er leitet 
die WP Marketing des GTB und ist im ISTQB® in der WP Agile 
Extension Syllabus als Lehrplan-Co-Autor aktiv.

Tilo Linz
imbus AG

Anke Löwer ist stellvertretende Leiterin der Technical Advisory 
Group (TAG) und Mitglied der WPs Glossar und Business  
Development.

Anke Löwer
DekaBank

GTB-
Mitglieder
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Horst Pohlmann ist seit Mai 2013 Vorsitzender des GTB und 
verantwortlich für das GTB Examination Panel. Horst Pohlmann 
war darüber hinaus bis Ende März 2011 Mitglied des ISTQB® 
Executive Commitee und dort als Treasurer (Schatzmeister) für 
die ISTQB®-Finanzen verantwortlich. 

Horst Pohlmann
Lemförder Electronic GmbH

Prof. Dr. Ina Schieferdecker ist vor allem in den WPs Hoch
schulen, Expert Level und Examination Panel aktiv und Mitglied 
der ISTQB® Expert Level-Arbeitsgruppe. Frau Schieferdecker  
ist außerdem Mitglied der Arbeitsgruppe WG 26, die am Stan-
dard ISO/IEC 29119 für Software Testing arbeitet.

Prof. Dr.-Ing.  
Ina Schieferdecker
TU Berlin, Fraunhofer FOKUS

Maud Schlich legt in den WPs Advanced Level und Expert Level 
besonderen Wert auf professionelle Testerausbildung – und 
wacht mit ihren Kollegen darüber, dass die entsprechenden  
GTB-Lehrpläne immer up to date sind.

Maud Schlich
The Qualiteers

Dr. Frank Simon ist seit Mai 2013 stellv. Vorsitzender des GTB 
und in der WP Marketing aktiv. Außerdem leitet er die WP Busi-
ness Development. 2013 war neben seinen Vorstandstätigkei-
ten der Relaunch der GTB-Website eine seiner Hauptaufgaben.

Dr. Frank Simon
Bluecarat AG

GTB-
Mitglieder
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Sabine Uhde leitet beim GTB die Akkreditierungsstelle für die 
Schulungsanbieter. Sie ist beim IT Service Provider sepp.med 
GmbH für den Bereich Trainings zuständig.

Sabine Uhde
sepp.med gmbh

Stephanie Ulrich leitet die WP Foundation Level und arbeitet 
in der WP Advanced Level mit.

Stephanie Ulrich

Dr. Stephan WeiSSleder
Fraunhofer-Institut für Rechnerarchitektur  
und Softwaretechnik FIRST

Dr. Stephan Weißleder arbeitet im GTB in den WPs Glossar,  
Examination und MSTB GTB University Material. Sein Interes-
se gilt der Automatisierung im Testen und der Nutzung neuer 
Medien.

Prof. Dr. Mario Winter liegt vor allem die Unabhängigkeit des GTB 
am Herzen. Wichtig ist ihm, dass das GTB auch in Zukunft weder 
einzelnen Werkzeugherstellern noch Beratern verpflichtet ist. Als 
Delegierter des GTB arbeitet er in der WG 26 am Standard  
ISO/IEC 29119 für Software Testing.

Prof. Dr. Mario Winter
FH Köln

GTB-
Mitglieder
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Peter Zimmerer ist die Praxisnähe der Softwaretester-Ausbildung 
wichtig. Wie sich das erreichen lässt, weiß er aus eigener, lang-
jähriger beruflicher Erfahrung: Er hat selbst bereits unternehmens- 
intern Lehrpläne, Trainings und Prüfungen für (Senior-)Software- 
Architekten praxisnah gestaltet und umgesetzt.

Peter Zimmerer
Siemens AG

Prof. Dr. Andreas Spillner ist seit 30. April 2010 Ehrenmitglied des 
GTB. Der Bremer Informatik-Professor hat sich als Gründungs-
mitglied des GTB und als konsequenter Verfechter von qualitativ 
hochwertigen Softwaretestverfahren in der betrieblichen sowie in 
der Hochschulausbildung verdient gemacht.

Ehrenmitglied

Prof. Dr. Andreas Spillner
Hochschule Bremen

Seit 2006 unterstützt Andrea Kränzlein das GTB mit ihrem 
OFFICE-MANAGEMENT-Team und einem erfolgreich funktio- 
nierenden Netzwerk weiterer Dienstleister. Sie ist intern sowie 
extern die zentrale Anlaufstelle für Mitglieder, Trainingsprovider, 
Zertifizierungsstellen und Interessenten des Certified Tester- 
Schemas. 

Darüber hinaus fungiert sie als Schnittstelle zwischen GTB 
und ISTQB®, für dessen Treasurer sie ebenfalls vier Jahre als 
Backoffice tätig war.

GTB-
Mitglieder

Backoffice GTB

ANDREA KRÄNZLEIN
OFFICE-MANAGEMENT
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